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Vorbemerkung 

Die in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" erscheinenden 

"Länderkurzberichte" enthalten eine knappe Zusammenstellung von sta¬ 

tistischen Angaben über die demographische und insbesondere wirt - 

schaftliche Struktur und Entwicklung einzelner Länder. In Zielsetzung 

und Inhalt unterscheiden sie sich von den in der gleichen Reihe veröf¬ 

fentlichten umfassenden "Länderberichten" besonders durch eine straf¬ 

fere Auswahl des statistischen Zahlenmaterials und die dadurch ermög¬ 

lichte aktuellere Berichterstattung. Gegenüber den "Internationalen 

Monatszahlen" erlauben sie unter Verzicht auf regionale Vergleiche die 

sachliche Erweiterung der Berichterstattung sowie eine kontinuierliche 

Bearbeitung nicht nur ausgewählter, sondern fast aller Länder. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröf¬ 

fentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch der internatio¬ 

nalen Organisationen.Die wichtigsten nationalen Quellen sind am Schluß 

dieses Berichtes angegeben, während die Kenntnis der einschlägigen 

internationalen Quellenwerke vorausgesetzt wird. 

Bei Statistiken von Entwicklungsländern ist zu berücksichtigen, daß 

hinsichtlich des sachlichen und zeitlichen Ausmaßes und auch bezüglich 

ihrer Zuverlässigkeit nicht in jedem Pall derselbe Maßstab angelegt 

werden darf wie an Statistiken in Industrieländern. Die Aussagefähig¬ 

keit der statistischen Angaben ist besonders aus verfahrenstechnischen 

Gründen oft mehr oder weniger eingeschränkt. 

Denjenigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sachlicher 

oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über Methodenfra¬ 

gen eingehender informieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt 

die Originalveröffentlichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 
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Staats- - und VerWa’ ltungsaufbau 

Madagaskar (Repoblika Malagasy, Rlpublique 

Malgache) ist eine präsidiale Republik. Das 

ehemalige französische Uberseegebiet wurde am 

14. Oktober 1958 zur Republik innerhalb der 

Französischen Gemeinschaft (Communautk Fran- 

$aise) erklärt und erhielt am 26. Juni I960 

die volle Unabhängigkeit. Die am 29. April 

1959 verkündete Verfassung ist mit verschie¬ 

denen Änderungen noch in Kraft. Eine umfas¬ 

sende Verfassungsreform wurde angekündigt. 

Staatsoberhaupt und Regierungschef ist seit 

1959 (wiedergewählt März 1965 und Januar 

1972) Staatspräsident Ehilibert Tsiranana; 

seine Amtszeit beträgt sieben Jahre. Er ist 

Oberbefehlshaber der Streitkräfte und übt mit 

dem von ihm ernannten Vizepräsidenten und dem 

Ministerrat die Exekutive aus. Der Staatsprä¬ 

sident übergab am 4. Mai 1972 die Regierungs¬ 

geschäfte an den Stabschef der Armee, General 

Ramanantsoa, als künftigen (in der gültigen 

Verfassung nicht vorgesehenen) Ministerpräsi¬ 

denten der Republik. 

Die legislative Gewalt wird von der National¬ 

versammlung. (107 Mitglieder) und vom Senat 

(54)' wahrgenommen. Die Nationalversammlung 

wird auf fünf Jahre gewählt. Die Amtszeit des 

Sena'ts beträgt sechs Jahre; zwei Drittel sei¬ 

ner Mitglieder werden von den Provinzen und 

Gemeinden gewählt, ein Drittel von der Regie¬ 

rung ernannt. Verfassungsgemäß besteht allge- 

Erläuterungen z 

Gebiet und Bevölkerung : 

Madagaskar ist die viertgrößte Insel der 

Erde;' sie ist über 400 km von der ostafrika¬ 

nischen Küste entfernt und erstreckt sich in 

nord-südlicher Richtung über 1 580 km (größte 

Breite 580 km). Zu Madagaskar gehören einige 

benachbarte Inseln; die größten sind Nosy-Be 

(293 qkm) und St. Marie (165 qkm). In ethno¬ 

logischer Hinsicht sowie in seiner Tier- und 

Pflanzenwelt unterscheidet sich Madagaskar 

vom afrikanischen Kontinent. Erdgeschichtlich 

ist die Insel ein Teil des Gondwanalandes. 

Die Küstenlagunen (Pangalanes) an der Ostsei¬ 

te sind zu einem Schiffahrtsweg verbunden 

worden, die westliche Küstenebene ist durch 

zahlreiche Buchten, Inseln und Flußmündungen 

stark gegliedert. Das Innere wird von einem 

Plateau von 800 bis 1 600 m Höhe eingenommen, 

das nach allen Seiten mehr oder weniger steil 

meines Wahlrecht. Bei den Wahlen zur Natio- 

malversammlung im September 1970 entfielen 

104 Von 107 Sitzen auf die "Sozialdemokrati¬ 

sche Partei" (PSD) und drei Sitze auf die 

"Kongreß-Partei" (AKFM). Die seit der Unab¬ 

hängigkeit herrschende politische Stabilität 

ist seit 1971 durch innere Spannungen und Un¬ 

ruhen gestört worden, die ihren Anlaß in Fra¬ 

gen des Schulwesens und im weiter sehr star¬ 

ken politisch-wirtschaftlichen Einfluß Frank¬ 

reichs hatten. Diese Auseinandersetzungen 

führten im Mai 1972 zur Übertragung der Re¬ 

gierungsgeschäfte an General Ramanantsoa und 

zur Ankündigung von Verfassungsreformen. 

Die Verwaltung gliedert Madagaskar in sechs 

Provinzen unter ernannten Provinzchefs und 

auf fünf Jahre gewählten Provinzialversamm¬ 

lungen (Generalräten), weiter in 18 Präfek¬ 

turen, 91 Unterpräfekturen oder Kreise (arron- 

dissements) sowie in Bezirke (cantons) und 

Gemeinden (den traditionellen "foconolona" 

entsprechend). 

Madagaskar ist Mitglied der Vereinten Natio¬ 

nen und ihrer Sonderorganisationen. Das Land 

gehört ferner der Französischen Gemeinschaft 

(CommunautS Franjaise), der Organisation für 

die Einheit Afrikas (OUA) sowie der Afrika¬ 

nisch-Madagassischen Organisation (OCAM/GAMO 

an und ist an die Europäische Wirtschafts¬ 

gemeinschaft (EWG) assoziiert. 

m Tabellenteil 

zum Meer- hin abfällt. Auf der Westseite senkt 

sich das Hochland allmählich zu den weiten, 

fruchtbaren Küstenebenen ab. Das zentrale 

Hochland nimmt fast drei Viertel der Insel 

ein; es besteht aus einigen von tiefen Tälern 

durchzogenen Hochflächen, die von vulkani¬ 

schen Massiven überragt werden (Tsaratanana- 

gebirge mit 2 886 m höchste Erhebung der In¬ 

sel). Im Norden erstrecken sich Senkungsge¬ 

biete (Mangorobecken, Alaotragraben) und die 

ausgedehnte Ebene, in der die Hauptstadt 

Tananarive liegt. Heiße Quellen und Erdbeben 

zeugen noch von vulkanischer Tätigkeit. 

Da die Wasserscheide weit im Osten des Pla¬ 

teaus verläuft, ist der Lauf der Flüsse zum 

Indischen Ozean kurz und von Stromschnellen 

und Wasserfällen unterbrochen. Die Flüsse im 

Westteil der Insel sind auf kurzen Strecken’ 
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schiffbar. Das tropische Klima wird besonders 

durch Südost-Passat und Nordost-Monsun be¬ 

stimmt. Die Regenzeit dauert von November bis 

März. Die östlichen Küstengebiete sind hei£ 

und feucht (Steigungsregen), die westlichen 

heiß und trocken. Die Niederschlagsmengen er¬ 

reichen an der Ostküste 4 000 mm, im Südwe¬ 

sten der Insel kaum über 300 mm. Im Hochland 

herrscht fast gemäßigtes Klima, während die 

Ost- und Westküste ständig Temperaturen um 

30°C aufweisen. 

Mit einer Bevölkerungsdichte von 11,6 Einwoh¬ 

nern je qkm gehört Madagaskar zu den dünn be¬ 

siedelten Ländern. Die Bevölkerungsverteilung 

ist ungleichmäßig; in den östlichen Randzonen 

des zentralen Hochlandes leben auf nur 4 % 

der Gesamtfläche über 25 % der Gesamtbevölke¬ 

rung. Die Bevölkerung unter 20 Jahren stellt 

mehr als die Hälfte der Gesamtbevölkerung. 

Der Anteil der Stadtbevölkerung (Orte mit 

mehr als 2 000 Einwohnern) steigt wegen der 

Binnenwanderung ständig (1970 rd. 17 % der 

Gesamtbevölkerung). Die einheimischen Mada¬ 

gassen (Malagasy), die zahlreichen Stammes¬ 

gruppen angehören,sind überwiegend malaiisch- 

indonesischer Herkunft und sprechen eine ein¬ 

heitliche Landessprache. Am stärksten vertre¬ 

ten sind die Merina (Hova, 25 % der Gesamt¬ 

bevölkerung) und die Betsimisaraka in Ost- 

Madagaskar (15 %). Der Anteil der nichtein¬ 

heimischen Bevölkerung beträgt rd. 2 % (etwa 

40 000 Franzosen, ferner Komorianer, Inder, 

Indochinesen und Chinesen). 

Amtssprachen sind Französisch und das malai- 

isch-polynesiche Malagasy, dessen auf der 

Grundlage der Lateinschrift schon in vorkolo¬ 

nialer Zeit entstandene einheitliche Schrift¬ 

form sich gegenüber dem Französischen behaup¬ 

tet hat und heute mehr und mehr zur allgemei¬ 

nen Landessprache wird. Hauptsächliche Um¬ 

gangssprache ist die Mundart der Merina. Etwa 

38 % der Bevölkerung sind Christen, ihr An¬ 

teil ist in der Provinz Tananarive am höch¬ 

sten. Animisten (57 %) leben hauptsächlich in 
den Küstengebieten und der Provinz Tul&ar. 

Außerdem gibt es rd. 300 000 Moslems. 

Gesundheitswesen: Die Ein¬ 

richtungen des Gesundheitsdienstes werden 

weiter ausgebaut. In den letzten Jahren konn¬ 

ten Pest, Malaria, Lepra und Tuberkulose un¬ 

ter Kontrolle gebracht werden. Moderne Kran¬ 

kenhäuser gibt es in allen Provinzhauptstäd¬ 

ten. Daneben gibt es medizinische Betreuungs¬ 

zentren, Sanitätsstationen und Entbindungs¬ 

heime. Es bestehen 20 Leprastationen, 15 Be¬ 

treuungsstellen für Tuberkulosekranke, eine 

psychiatrische und eine Klinik zur Behandlung 

der Kinderlähmung. Infolge verbesserter Vor¬ 

sorge und Krankheitskontrolle ist die Säug¬ 

lingssterblichkeit, bei gleichzeitigem An¬ 

steigen der Geburtenziffer, gesunken. 

Bildungswesen: Die staatliche 

Förderung des Schulwesens konzentriert sich 

auf den Ausbau der Grundschulen. Schulpflicht 

besteht für Kinder im Alter von 6 bis 14 Jah¬ 
ren, die Einschulungsquote ist aber infolge 

der rasch wachsenden Kinderzahl noch gering 

(nur in der Provinz Tananarive beträgt sie 

rd. 75 %)• Im Schulwesen wird,neben Malagasy, 

als Unterrichtssprache überwiegend das Fran¬ 

zösische verwendet. Die höhere Schulausbil¬ 

dung ist in einen drei- und einen vierjähri¬ 

gen Zug geteilt, der erste schließt mit dem 

"brevet", der zweite mit dem "baccalaurSat" 

ab. 

Für die Berufsausbildung stehen in Tananarive 

ein Technikum, eine Schule für Landvermessung 

und eine Handelsschule zur Verfügung. In fast 

allen größeren Städten sind Berufsschulen und 

in den Distrikten Handwerksschulen eingerich¬ 

tet worden. Neben vier Landwirtschaftsschulen 

und einer landwirtschaftlichen Hochschule be¬ 

sitzt Madagaskar seit 1964 eine Universität. 

Weitere wissenschaftliche Institutionen sind 

tätig, darunter die "Acad^mie Malgache" und 

mehrere Forschungseinrichtungen. 

Erwerbstätigkeit : Neuere 

statistische Angaben liegen nicht vor. Uber 

vier Fünftel der erwerbstätigen Bevölkerung 

leben von der Landwirtschaft, die bei gerin¬ 

ger Ertragsfähigkeit eine Marktproduktion oft 

nicht zuläßt. Der tertiäre Sektor umfaßt den 

überwiegenden Teil der übrigen Erwerbstäti¬ 

gen. Nur etwa 5 % der Erwerbstätigen sind 

Lohn- und Gehaltsempfänger. Die Mehrzahl der 

gewerblich Beschäftigten sind im Gebiet von 

Tananarive und Antsirabe sowie den großen Ha¬ 

fenstädten an der Ostküste tätig. Besondere 

Bedeutung in Produktion und Handel haben im 

Lande ansässige Franzosen und Asiaten. Die 

Regierung ist bestrebt, durch Errichtung von 

staatlichen Unternehmen und Förderung priva¬ 

ter Investitionen neue Arbeitsplätze in den 

schnell wachsenden Städten zu schaffen. 

7 



Land- und Forstwirtschaft , 

Fischerei : Die Landwirtschaft bil¬ 

det die Grundlage der Wirtschaft; in ihr sind 

rd. 85 % der Bevölkerung beschäftigt. Agrar¬ 

erzeugnisse stellen rd. neun Zehntel des Aus¬ 

fuhrwertes. Von der Gesamtfläche werden trotz 

günstiger klimatischer Bedingungen und frucht¬ 

barer Böden nur rd.5 % für den Anbau genutzt. 

Infolge veralteter Anbaumethoden (z. T. Wech¬ 

selfeldbau mit bis zu 15jähriger Brache) und 

ungenügender Ausstattung sind die Erträge ge¬ 

ring; sie unterliegen (Trockenheit, Über¬ 

schwemmungen) teilweise erheblichen Schwan¬ 

kungen. Im Erntejahr 1971 war die Erzeugung 

wichtiger Grundnahrungsmittel (u. a. Reis) 

und Ausfuhrprodukte (Kaffee, Gewürznelken, 

Vanille, Zucker) zum Teil erheblich geringer 

als im Vorjahr. Die Regierung ist weiter um 

die Förderung des Tabakanbaus bemüht. 

Der Anbau von Subsistenzprodukten wie Reis, 

Maniok, Mais, Süßkartoffeln (Bataten), Hül¬ 

senfrüchten und Gemüse ist vorherrschend 

(mehr als die Hälfte der Anbauflächen). Die 

wenigen europäischen Pflanzungen bauen haupt¬ 

sächlich Tabak, Vanille, Zucker und Sisal für 

den Export an. Der Tabakanbau erfolgt in er¬ 

ster Linie in den bäuerlichen Kleinbetrieben. 

Die Hauptanbaugebiete liegen im zentralen 

Hochland, im Küstengebiet und im Nordwesten 

des Landes. Reis wird vor allem im Gebiet des 

Alaotra-Sees auf Bewässerungsflächen und in 

den Überschwemmungsgebieten der Provinzen 

Difego-Suarez und Majunga angebaut. Zeitweise 

müssen größere Mengen zur heimischen Versor¬ 

gung eingeführt werden. Die übrigen Nah¬ 

rungspflanzen gedeihen besonders im Westteil 

(Provinzen Majunga und Tulear), aber auch im 

Hochland. Auf bewässerten Flächen werden ne¬ 

ben Reis auch Zuckerrohr und Baumwolle (Pro¬ 

vinz Tul£ar) angebaut. Gewürzpflanzen (Va¬ 

nille, Nelken, Pfeffer) und Rizinus sind ty¬ 

pische Landeserzeugnisse; Madagaskar nimmt in 

der Vanilleausfuhr den ersten Platz ein und 

erzeugt rund ein Drittel der Weltproduktion 

von Gewürznelken. Zur Diversifizierung der 

landwirtschaftlichen Produktion werden vor 

allem in staatlichen Pflanzungen Baneinen, 

Kakao, Zitrusfrüchte, öl- und Kokospalmen so¬ 

wie Baumwolle angebaut. 

Die Viehzucht (bes. Zeburinder) ist trotz 

großer Bestände von geringer wirtschaftlicher 

Bedeutung; vorherrschend sind extensive For¬ 

men halbnomadischer Brandweidewirtschaft. 

Milchwirtschaft besteht nur im Gebiet von 

Tananarive. Die Schweinehaltung (seuchenbe¬ 

droht) sowie die Schaf- und Ziegenhaltung 

sind von sekundärer Bedeutung. In wachsendem 

Umfang wird Geflügel gehalten. Seit 1969 be¬ 

steht ein langfristiges Programm zur Entwick¬ 

lung der Tierhaltung. Die bisher geschaffenen 

staatlichen Zucht- und Maststationen arbeiten 

auch an der Verbesserung der Weideflächen. 

Die Forstwirtschaft ist wegen ungenügender 

Erschließung der Waldgebiete noch wenig ent¬ 

wickelt. Etwa ein Fünftel der Gesamtfläche 

ist mit Wald bedeckt; zusammenhängende For¬ 

sten stellen jedoch nur die tropischen Regen¬ 

wälder im Osten des Landes dar. Von lokaler 

Bedeutung für die Holzverarbeitüng (auch den 

Brennholzbedarf) sind die Kiefern— und Euka¬ 

lyptusaufforstungen im Hochland. Einziges Ex¬ 

portprodukt der Waldnutzung ist der Bast der 

Raphiapalme. Die Bemühungen zur Wiederauffor¬ 

stung haben bisher nur geringe Erfolge ge¬ 

bracht. 

Die Fischerei basiert auf der Nutzung der 

Flüsse und Teiche; von noch geringer Bedeu¬ 

tung ist die Küsten- und Seefischerei (u. a. 

Krabbenfischerei). 

Produzierendes Gewerbes 

Infolge geringer Finanzierungsmittel und der 

Enge des heimischen Marktes steckt die Indu¬ 

strialisierung noch in den Anfängen. Abgese¬ 

hen von der Elektrizitätserzeugung und der 

Herstellung von Tabak- und Zündwaren, für die 

sich der Staat ein Monopol Vorbehalten hat, 

ist die Industrialisierung der privaten Ini¬ 

tiative überlassen. Die Grundstoffindustrie 

ist kaum entwickelt; seit 1966 besteht in 

Tamatave eine Erdölraffinerie. Das produzie¬ 

rende Gewerbe basiert im wesentlichen auf dem 

Abbau und der Verarbeitung von Bodenschätzen 

und landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Die 

mittleren und größeren Betriebe befinden sich 

überwiegend in französischem Besitz. In den 

letzten Jahren erfolgten Firmengründungen in 

starkem Maße durch amerikanische, westeuro¬ 

päische und japanische Gesellschaften. Die im 

Besitz von Einheimischen, vor allem Indern, 

befindlichen Betriebe, tragen kleinindu¬ 

striellen oder handwerklichen Charakter. 

Hauptstandorte sind das Gebiet zwischen der 

Hauptstadt und Antsirabe sowie die Hafenstäd¬ 

te.Das genossenschaftlich organisierte Kunst¬ 

handwerk stellt Gegenstände aus Gold,Etaaille, 

Keramik und Holz her (seit einigen Jahren gu¬ 

te Exportmöglichkeiten nach Europa). 
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Die Erzeugung elektrischer Energie konzen¬ 

triert sich in den Städten (über ein Drittel 

in der Hauptstadt). Wegen der im Verhältnis 

zum Bedarf geringen Stromproduktion sind die 

Preise für elektrischen Strom hoch und bela¬ 

sten die Produktionskosten der Industrie er¬ 

heblich. Es gibt kein zentrales Verbundnetz, 

nur örtliche (meist private) Wasser- und Wär¬ 

mekraftwerke. Zur Nutzung der Wasserkräfte 

sind weitere Anlagen auf dem zentralen Hoch¬ 

plateau im Bau. 

Die Mineralvorkommen können wegen unzurei¬ 

chender Landeserschließung zum größten Teil 

nicht genutzt werden. Der Abbau konzentriert 

sich auf Graphit, Glimmer und Uranerze, die 

ausgeführt werden. Gefördert werden auch 

Chrom, Quarz, Phosphate, Ilmenit, Gold und 

Edelsteine. Die Compagnie PSchiney hat nach 

zweijähriger Explorationsarbeit im Süden des 

Landes bei Manantenina Bauxitvorkommen ent¬ 

deckt, die (1970) mit über 100 Mill. t bei 

einem Aluminiumgehalt von 40 % angegeben wur¬ 

den. Für die Ausfuhr des Bauxits ist die An¬ 

lage eines eigenen Hafens vorgesehen. Die 

Steinkohlevorkommen im Südwesten sind wegen 

verkehrsmäßig ungünstiger Lage noch nicht ab¬ 

bauwürdig. Für die Prospektierung von Erdöl 

sind Konzessionen an ausländische Gesell¬ 

schaften vergeben worden. Mit Bohrungen wurde 

im Nordwesten der Insel und auf dem Fest¬ 

landsockel begonnen. 

Hauptzweige des verarbeitenden Gewerbes sind 

die Nahrungs- und Genußmittelherstellung 

(Reis- und Ölmühlen, Kaffeebrennereien, Zuk- 

ker-, Stärke-, Konservenfabriken, Brauereien, 

Tabakverarbeitung) sowie die Textilindustrie 

(Baumwoll- und Sisalverarbeitung, Gerberei¬ 

en). Der Ausbau der chemischen Industrie (Her¬ 

stellung von Düngemitteln, Seifen, Kunst¬ 

stoffen) und der Bauwirtschaft (Zementfabri¬ 

ken, Ziegeleien) hat sich beschleunigt. Ein 

Montagewerk für Lastkraftwagen und Kraftomni¬ 

busse wurde in Betrieb genommen. 1972 sollen 

u. a. eine Papierfabrik, ein Werk zur Her¬ 

stellung von Metallwaren und eine Batterie¬ 

fabrik die Produktion aufnehmen. 

Außenhandel : Das Erhebungsgebiet 

für die Außenhandelsstatistik Madagaskars um¬ 

faßt das Staatsgebiet. Dargestellt wird der 

Spezialhandel. Die Länderangaben beziehen 

sich in der Einfuhr auf das Herkunftsland, in 

der Ausfuhr auf das Bestimmungsland.Die Wert¬ 

angaben stellen den Grenzübergangswert der 

Ware dar (Einfuhr: cif, Ausfuhr: fob) und 

wurden für 1965 und 1967 bis 1969 ohne Um¬ 

rechnung der Quelle entnommen; für 1970 wur¬ 

den die nationalen Währungsangaben zum Durch¬ 

schnittskurs von 1 000 FMG = 3,630 US-Dollar 

umgerechnet. 

Verkehr: Die ungenügende Verkehrs¬ 

erschließung bildet eines der Haupthindernis¬ 

se bei der wirtschaftlichen Entwicklung des 

Landes. Während der Regenzeit von November 

bis April sind weite Teile des Landes weder 

mit der Eisenbahn noch mit dem Kraftfahrzeug 

zu erreichen, so daß dem Luftverkehr eine be¬ 

sondere Bedeutung zukommt. Die Hauptlinien 

der Eisenbahn verbinden die beiden Hochland¬ 

zentren Tananarive und Antsirabe mit dem Ha¬ 

fen Tamatave; Anschluß besteht auch,zu dem 

wichtigen Agrargebiet am Alaotra-See. Das 

Straßennetz ist nur ungenügend ausgebaut, 

insbesondere fehlen gute Verbindungen entlang 

der Küste. Vom Straßennetz ist nur etwa ein 

Viertel ganzjährig befahrbar. Die wichtigsten 

Strecken verbinden die Hauptstadt mit dem Ha¬ 

fen Majunga, mit Antsirabe und Fianarantsoa. 

Hauptprojekt des gegenwärtigen Ausbaupro¬ 

gramms ist die Straße an der Westküste des 

Alaotra-Sees (104 km), die 1975 fertig- 

gestellt sein soll. 

Die Küstenschiffahrt besitzt angesichts der 

unzulänglichen Landverbindungen besondere Be¬ 

deutung. Ausgebaute Häfen befinden sich vor 

allem an der Ostküste. Größter Seehafen ist 

Tamatave; der Überseeverkehr soll künftig 

vollkommen auf diesen Hafen verlagert werden. 

Mit der Modernisierung und Erweiterung der 

Hafenanlagen wurde begonnen.Der Hafen Majunga * 

soll zu einem großen Fischereihafen ausgebaut 

werden. Für den Luftverkehr stehen 65 Flug- 

und Landeplätze zur Verfügung, von denen 10 

mit asphaltierten Pisten ausgestattet sind. 

Nach der Eröffnung des neuen Flughafens von 

Tamatave im November 1971 verfügt Madagaskar 

über vier größere Flughäfen (Ivato, Tul§ar, 

Majunga). Die nationale Fluggesellschaft "Air 

Madagascar" unterhält neben dem Inlandsdienst 

auch regelmäßige Flüge nach Europa sowie Süd- 

und Ostafrika. 

Geld und Kredit : Das Land ge¬ 

hört zur Franc-Zone. Zum französischen Franc 

(FF), dessen Kursveränderungen der Madagas¬ 

kar-Franc (FMG) automatisch folgt (z. B. Ab¬ 

wertung am 11. 8. 1969 = 11,11 %) besteht 
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eine feste Relation (100 FMG - 2 FF). Der FMG 

ist frei konvertierbar; nach dem Beispiel 

Frankreichs hat auch Madagaskar den Devisen- 

markt in einen offiziellen und einen Markt 

für Fiqanz-Francs geteilt. In den letzten 

Jahren hat sich die steigende Tendenz des 

Geldvolumens fortgesetzt. Allein von November 

1970 bis November 1971 haben sich die verfüg¬ 
baren Geldmittel trotz restriktiver Maßnahmen 

der Notenbank um 11,7 % erhöht. Zentralbank 
ist das "Institut d'Emission Malgache". Als 

Entwicklungsbank und öffentliche Kreditan¬ 

stalt wurde 1963 die "Banque Nationale Malga¬ 
che de Dlveloppement" gegründet. 

öffentlich Finanzen: 

Der öffentliche Haushalt umfaßt neben dem 

Staatshaushalt die Haushalte der Provinzen 

und die Budgets der öffentlichen Unternehmen. 

Das Haushaltsvolumen hat sich in den letzten 

Jahren vor allem wegen der gestiegenen Ent¬ 

wicklungsausgaben ständig erhöht. Die Budget¬ 

politik der Regierung ist auf Defizitfinan¬ 

zierung ausgerichtet, um die Wirtschaftsent¬ 

wicklung zu beschleunigen. Das Defizit des 

Staatshaushalts erhöhte sich von rd. einer 

Mrd. FMG (1966) auf rd. 6,4 Mrd. FMG 1971. 

Wie in fast allen Entwicklungsländern stellen 

indirekte Steuern (einschl. Zölle) die Haupt¬ 

einnahme. Die Einkommensteuersätze liegen 

zwischen 5 und 40,5 %• Die französische 

Budgethilfe betrug in den letzten Jahren rund 

1,7 Mrd. FMG jährlich. Weitere französische 

Hilfen bestehen in technischer Hilfe, Subven¬ 

tionen und Stipendien (insgesamt rd. 5 Mrd. 

FMG). 

Preise und Löhne: Die Ent¬ 

wicklung der Groß- und Einzelhandelspreise 

zeigt in den vergangenen Jahren steigende 

Tendenz. Bei den Nahrungsmitteln betrug die 

Steigerung durchschnittlich zwei bis drei 

Prozent im Jahr. Zu einer beträchtlichen Er¬ 

höhung der Lebenshaltungskosten kam es seit 

Anfang 1969 mit Einführung der Mehrwertsteu¬ 

er. Die Einzelhandelspreise sind 1971 um rund 

10 % gestiegen; diese Entwicklung ist im we¬ 

sentlichen auf die erhöhten Preise für Ein¬ 

fuhrwaren und auf Zollerhöhungen zurück¬ 

zuführen. 

Die Einkommensentwicklung verlief regional 

und nach Wirtschaftszweigen unterschiedlich. 

Am niedrigsten sind die Verdienste in der 

Landwirtschaft, am höchsten in den Bereichen 

Energie- und Wasserwirtschaft, Handel, Banken 

und Versicherungen. Nach Lohnzonen und nach 

beruflicher Qualifikation gestaffelte Min¬ 

destlöhne sind gesetzlich festgelegt, sie 

werden in der Landwirtschaft und in Kleinbe¬ 

trieben teilweise nicht erreicht. Zuletzt 

wurden im Juli 1971 die Mindestlöhne um 10 % 

erhöht. 
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Klimadaten 

(Langjähriger Durchschnitt) 

Januar 

Juli 

Jahr 

Lufttemperatur (°G), mittlere tägliche Maxima 

31,2 

29,6 

31,0 

30,1 

24.4 

27.4 

30,2 

24.4 

27.4 

29.4 

23,6 

26.5 

26,1 

19,3 

23,7 

24,7 

18,0 

22,2 

31*1 32,3 

30,4 26,9 

31,6 29,8 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit Niederschlag ( sS 1 mm) 

Januar 

Juli 

Jahr 

277/20 420/21 

7/4 257/24 

915/93 3 530/245 

389/21 199/14 275/20 286/22 472/21 71/7 

168/18 109/12 20/11 10/7 1/0,6 4/1 , 

2 732/211 1534/151 1234/107 1270/140 1 586/90 342/36 

Absolutes °C 
Temperatur¬ 
maximum Monat 

36,7 

Nov. 

Extreme Klimadaten 

36,5 36,6 34,2 33,5 

Jan. Febr. Jan. Nov. 

31,5 

Okt. 

37,5 39,8 

Nov. Nov. 

Wärmster 
Monat 

April, 
Juli+Jan. 

Jan. Jan. Jan. Jan. Jan. Nov. + Jan. + 
Jan.- Febr. 

Nieder¬ 
schlags¬ 
minimum 

mm 
an...Tagen 

Monat 

5 
2 

Nov. 

91 
15 

Okt. 

75 61 17 
11 9 12 

Okt. Sept. Juni 

9 3 
7 1 

Juni r Juli Aug. 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Seewetteramt Hamburg : 

1) Ergebnis der Stichprobenerhebungen (9- Mai bis 11. November) aus 77 ausgewählten Bezirken 
(von insgesamt etwa 650; mit einer durchschnittlichen Bevölkerungszahl von 6 000 bis 8 000 Per¬ 
sonen. - 2) Einigen tiefer gegliederten Tabellen liegen durch abweichende Berechnungsmethpden 
andere Summen zugrunde. ‘ ’ 
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1965 1966 1) 1969 1970 

Gegenstand der Nachweisung 
Fläche 
qkm Bevölkerung 

1 000 
Einwohner 
je qkm 

Fläche, Bevölkerung und 
Bevölk e rungsdicht e 
nach Provinzen 2) 

Difego-Suarez 
Fianarantsoa 
Majunga 
Tamatave 
Tananarive 
Tullar 

43 046 504 
102 375 1 588 
150 023 751 
71 911 990 
58 283 1 516 

161 405 987 

550 588 
1 565 1 767 

665 852 
1 025 1 141 
1 580 1 756 

815 1 115 

615 14,5 
1 811 17,7 

888 5,9 
1 184 16,5 
1 799 51 
1 127 7,0 

Einheit 1965 1966 1967 1968 1969 

Geborene auf 1 000 d.Bev. 
Gestorbene auf 1 000 d.Bev. 
Gestorbene im 1. Lebens¬ 
jahr auf 1 000 

Lebendgeborene 

52.3 
10.4 

65,5 

55.5 
15.6 

75,0 

57,5 
15,1 

75,0 

55,9 58,6 
. 12,2 

57,6 

Bevölkerung nach Alters¬ 
gruppen (im Alter von 
... bis unter ... 
Jahren) 3) 

unter 15 
unter 5 
5-15 

15 und älter 
15 
20 
25 
55 
45 
55 

20 
25 
55 
45 
55 
65 

65 und älter 

Bevölkerung nach Stadt 
und Land 3) 

in Städten^ 

in Landgemeinden 

Bevölkerung in ausgewähl¬ 
ten Städten 

Tananarive, Hauptstadt 
Tamatave 
Antsirabe 
Majunga 
Fianarantsoa 
DiSgo-Suarez 
Tulear 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
% der Bev. 

1 000 
% der Bev. 

I960 19661) 1967 1969 1970 

2 062 2 882 
926 1 127 

1 155 1 755 
5 225 5 518 

585 570 
450 420 
831 728 
659 608 
441 456 
274 287 
185 249 

2 583 2 769 2 875 
• • • 

4 194 4 459 4 551 
1 218 1 357 1 574 

- 2 976 3 102 3 177 

I960 1964 1965 1969 1970 

729 917 1 007 . 1 229 
15,8 15,0 15,9 • ' 16,6 

4 569 5 187 5 529 -7 195 
86,2 85,0 84,1 . 83,4 

I960 1965 1968 1969 1970 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

248 
40 
19 
54 
56 
29 
54 

322 
49 
28 
43 
59 
58 
54 

555 
55 
28 
50 
47 
41 
54 

555 

50 
47 
45 
54 

344 
57 

5^ 
51 
47 
56 

1) Vgl. S. 11. - 2) 1. Januar. Die Provinzen sind nach ihren Hauptstädten benannt. - 3) Stand: 
jeweils 1. Januar. - 4) Ortschaften mit 2 000 und mehr Einwohnern. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit I960 1965 1967 1969 1970 

Bevölkerung nach Volks¬ 
gruppen 

Madagassen 
Merina 
Betsiwisaraka 
Betsileo 
Tsimibety 
Sakalava 
Antandroy 
Antaisaka 
Tanala 
Antaimoro 
Bara 
Antanosy 
Sihanaka 
Mahafaly 
Übrige 

Nichtmadagassen 
darunter: 
Komorianer 
Franzosen 1) 
Asiaten 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

5 183 6 234 6 676 
1 331 1 643 1 745 

817 941 998 
658 760 806 
357 442 477 
300 375 382 
263 342 370 
291 415 356 
220 249 286 
197 222 245 
214 212 240 
153 155 157 
115 143 154 
76 95 109 

189 240 353 
115 101 101 

7 100 7 321 
1 863 1 935 
1 068 1 107 
860 892 
521 533 
423 434 
384 397 
369 377 
281 , 284 
248 255 
250 250 
165 173 
175 183 
117 121 
376 380 
99 102 

1 000 
1 000 
1 000 

36 
52 38 
20 25 

37 36 39 
33 32 31 
28 27 29 

Gesundheitswesen 

2) Krankenanstalten ' 
darunter: 
Allgemeine Kranken¬ 
häuser 3) 
Fachkrankenhäuser für 

Tuberkulose 
Lepra 
Psychiatrie 

Gesundheitszentren 

Betten in Kranken¬ 
anstalten 2) 
darunter in: 
Allgemeinen Kranken¬ 
häusern 3) 

Fachkrankenhäusern für 
Tuberkulose 
Lepra 
Psychiatrie 

Gesundheitszentren 

Ärzte 
Einwohner je Arzt 
Zahnärzte 
Einwohner je Zahnarzt 
Apotheker 
Krankenpflegepersonen 
Hebammen 4) 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1 000 
Anzahl 
1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1965 1966 1967 1968 1969 

505 

159 

1 
1 
1 

297 

17 476 

11 217 

232 
300 
698 

3 583 

609 
10,1 
45 
135 
78 

1 734 
559 

518 

159 

1 
12 
1 

341 

17 537 

11 029 

232 
297 
650 

4 853 

630 
9,9 
47 

133 
76 

1 705 
609 

609 

165 

1 
13 
1 

428 

17 700 

11 837 

240 
1 338 

650 
3-583 

687 
9,3 
49 

131 
78 

1 803 
646 

735 

169 

1 
13 
1 

461 

19 009 

12 040 

290 
1 289 

640 
4 442 

657 
9,9 
80 
82 
76 

1 994 
677 

170 

1 

i 
557 

662 
10,1 

72 
93 
81 

2 030 
780 

1964 1965 1966 1967 1968 

Ausgewählte meldepflich¬ 
tige Neuerkrankungen 
(E; und Todesfälle (T) 

Typhus abdominalis 

Ruhr 

E Anzahl 
T Anzahl 
E Anzahl 
T Anzahl 

495 
16 

26 504 
169 

375 
11 

33 310 
131 

296 
7 

33 301 
119 

463 
28 

32 806 
260 

438 
52 

35 785 
9 

darunter: 
Bakterielle Ruhr E Anzahl 

T Anzahl 
Amöbeninfektion E Anzahl 

T Anzahl 

248 239 
2 3 

420 287 
2 3 

338 220 600 
2 3 8 

333 331 340 
4 6 1 

1) Aus dem Mutterland (Metropolitains) und naturalisierte Franzosen. - 2) Nur staatliche Ein¬ 
richtungen. - 3) Darunter rd. 95 % kleinere Anstalten (Anteil der Betten etwa 65 %) in ländli¬ 
chen Gebieten, die in der Regel nur mit einem Arzt besetzt sind. - 4) Nur im Staatsdienst. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Tuberkulose E 
T 

dar. Tuberkulose der 
Atmungsorgane E 

T 
Pest E 

T 
Lepra E 

T 
Diphtherie E 

T 
Keuchhusten E 

T 
Masern E 

T 
Infektiöse Hepatitis E 

T 
Malaria E 

T 
Syphilis E 
Gonokokkeninfektion E 

Ausgewählte Schutzimpfungen 

Typhus abdominalis und 
Paratyphus ^\ 
Diphtherie und Tetanus ' 
Tuberkulose 
Pocken 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
1 000 
1 000 

Bildungswesen 2) 

1964 1965 1966 1967 1968 

6 390a') 3 375 2 204 
293 277 264 

5 891a^ 3 102 2 047 
265 261 240 

6 10 8 
3 4 2 

989 2 283 1 974 
57 41 

807 1 063 2 196 
65 33 47 

16 327 16 569 9 633 
161 147 42 

28 9^0 34 667 60 164 
419 419 1 478 
576 358 
21 13 

56 508 13 349 11 291 
100 195 34 

2 214 1 863 2 448 
69 428 69 881 71 580 

4 028 5 373 
278 

3 580 4 515 
259 159 

10 28 
4 12 

937 1 979 
30 14 

1 172 585 
49 32 

15 083 14 207 
205 131 

51 212 46 287 
1 655 1 500 
434 651 
19 

15 174 62 696 
179 140 

1 791 2 040 
41 601 39 418 

571 
6 222 

6 
286 

696 
1 701 

94 
407 

599 
6 298 

142 
432 

3 111 
4 434 

309 
443 

2 547 
1 113 
200 
275 

1961 1965 1966 1968 1969 

Schulen 

Grundschulen 
Mittel- und höhere Schulen 
Berufsbildende Schulen 
Lehrerbildende Anstalten 
Hochschulen 3) 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

605 

197b) 174d; 
8 
1 

3 486 
262 „ 
461 ^ 
16' 

3 836 4 953 4 846 

Lehrer 

Grundschulen 
Mittel- und höhere Schulen 
Berufsbildende Schulen 
Lehrerbildende Anstalten 
Hochschulen 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

6 441 
1 124 

90 

8 408. 
1 945® 

486° 
118° 
113 

9 475f) 
2 4041' 

539 

152 

6 368^ 12 862 
1 531 ; 4 158 
444 494 

151 197 

Schüler und Studierende 

Grundschulen 
Mittel- und höhere Schulen 
Berufsbildende Schulen 
Lehrerbildende Anstalten 
Hochschulen 4) 

1 000 
1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

450,1 
25,2 

5 636 
1 552 
1 130 

600,0 672,1 
50,1ds 57,4 

4 929fl< 7 715 
2 058q; 2 277 
2 418 3 145 

743,5 815,3 
67,1 94,1 

5 491 6 376 
2 600 2 627 
3 847 3 629 

Schüler nach Altersgruppen 

6 bis 11 Jahre % d. Altersgr. 
12 bis 17 Jahre % d. Altersgr. 

52 
4 

70 
7 

71 77 
8 10 

1) 1968 nur Diphtherie. - 2) Die Schuljahre enden im Juli des jeweils angegebenen Jahres. - 
3) Die nach französischem Vorbild aufgebaute "Universitl de Madagascar" in Tananarive wurde im 
Dezember 1964 eröffnet. - 4) Studierende 1969 nach Hauptfächern (in Klammern Studentinnen): ins¬ 
gesamt 3 629 (1 274); Geisteswissenschaften 948 (425); Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen¬ 
schaften 1 741 (631); Naturwissenschaften 7^4 (174); Ingenieurwissenschaften 31; Medizin 58 
(24); Landwirtschaft 137 (20). 

a) Alle Fälle. - b) 1963. - c) 1964. - d) Nur öffentliche Schulen. - e) Einschi, privater 
lehrerbildender Anstalten. - f) Einschi. Lehrerbildung. - g) Ohne Schüler an privaten berufsbil¬ 
denden Schulen. 



TT 
Gegenstand der Nachweisung Einheit 

1966 
insgesamt männlich weiblich 

Analphabeten nach Alters¬ 
gruppen und Geschlecht 

(im Alter von ... bis 
unter ... Jahren) 

6-10 
10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65 und älter 

% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 
% d. Altersgr. 

51,3 
31.6 
43.7 
55,0 
60.7 
64.5 
66.5 
69,0 
80.5 

48,8 
29,0 
37,2 
45,0 
48,0 
51,0 
54,0 
57,0 
69,0 

53,8 
34.2 
50.2 
65,0 
73,5 
78,0 
79,0 
81,0 
92,0 

1961 1964 1965 1966 1967 

öffentliche Ausgaben für 
das Bildungswesen 2) 

Laufende Ausgaben 
Investitionen 

Anteil am Bruttoinlands¬ 
produkt 3) 

Mi11. EMG 
Mill. FMG 
Mi11. EMG 

% 

1 024,2 
1 024,2 

1 497,8 
1 397,8 
100,0 

0,9 

1 382,0 
1 316,1 

65,9 

0,8 

10 127,8 
9 588,0 
539,8 

12 434,7 
11 363,3 
1 071,4 

6,8 

Verteilung der laufenden 
Ausgaben nach Bildungs¬ 
einrichtungen 4-) 

Vor- und Grundschulen % 
Mittel- und höhere Schulen % 
Berufsbildende Schulen % 
Lehrerbildende Anstalten % 
Hochschulen 5) % 
Andere Bildungseinrich¬ 
tungen % 

Verwaltungsausgaben % 
Sonstige Ausgaben 6) % 

36,3 
21,9 
10,6 
6,1 

14,1 

3,2 
4,0 
3,8 

8,3 
15.3 
14.4 
19,1 
16,3 

1,4 
25,2 

31,5 
24,8 
14,0 
8,6 

13,1 

1,6 
2,9 
3,5 

29,0 
22.5 
16.6 
8,5 

15,5 

1,4 
2,3 
4,2 

1957 1962 1965?) 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen 

nach der Stellung im 
Beruf 

Selbständige 
Mithelfende Familien¬ 
angehörige 

Lohn- und Gehalts¬ 
empfänger 

Anteil der Erwerbspersonen 
an der Bevölkerung 

Lohn- und Gehaltsempfänger 
öffentlicher Bereich 

Beamte 
Angestellte 

1 000 2 078 1 200 2 997 1 527 3 200 1 570 

1 000 

1 000 

1 000 

819 

1 015 

243 

% 

1 000 
1 000 
1 000 
1. 000 

41,1 47,4 51,1 52,9 50,5 

1961 1962 1964 1965 

50,3 

1966 

186,5a) 225,9 
. 50,6 

17,5 
32,6 33,0 

220,3 215,9 
59,8 60,3 
28,1 28,9 
31,7 31,4 

1) Ergebnis der Stichprobenerhebungen vom 9- Mai bis 11. November. - 2) 1964 und 1965 nur 
Ausgaben des Erziehungsministeriums. - 3) Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. - 4) 1964 nur 
Ausgaben der Zentralregierung. - 5) 1964,, 1966 und 1967 einschl. Stipendien und Beihilfen für 
Schüler und Studierende. — 6) 1964 in den übrigen Posten anteilmäßig enthalten. — 7) JA. 

a) Ohne Beamte und ohne Beschäftigte im Dienstleistungsbereich. 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Privater Bereich 1 000 
Länd-i,und Forstwirt¬ 
schaft,, Fischerei 1 000 

Produzierendes Gewerbe 1 000 
Energie- und Wasser¬ 
wirtschaft ' 1 000 
Bergbau, Gewinnung 
von Steinen und 
Erden • 1 000 
Verarbeitendes Gewerbe 1 000 
Baugewerbe 1 000 

Handel, Banken und 
Versicherungen 1) 1 000 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung i 000 
Sonstige Dienstlei¬ 
stungen 1 000 

Registrierte Arbeitslose 1 000 

Streiks und Aussperrungen 

Fälle • . Anzahl 
Beteiligte Arbeitnehmer Anzahl 
Verlorene Arbeitstage Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Fiächermutzung 

Landwirtschaftliche 
Fläche 
Ackerland 

Bewässerte Fläche 
Wiesen und Weiden 

Waldfläche 
Sonstige Fläche 

1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 

Landwirtschaft 

Verbrauch von Handels¬ 
dünger. 

Stickstoffhaltig, 
berechnet auf N 2) 1 000 t 

Phosphathaltig, 
berechhet auf PpOj-3) 1 000 t 

' Kalihaltig, p 
berechnet auf KgO 3) d 000 t 

Schlepperbes tand 

h.) 
Getreideernte ' 
Getreidemenge je 
Einwohner 

Anzahl 

d 000 t 

kg 

d96d d962 1964 1965 d966 

153,9 175,4 160,4 155,6 d64,0 

44,9 45,0 44,7 
35,0 48,8 47,0 

45,6 45,0 
43,5 50,0 

2,d 2,3 2,4 2,4 

6,5 7,8 8,8 
d7,5 d8,6 d9,5 
8,9 20,d d6,3 

28,3 24,4 24,5 

d3,9 dd,7 d0,2 

45,5 34,0 

d9,d 
d4,7 

24,8 60,0a^ 

9,0 9,0 

34,7 

I960 ’ 1965 1966 1967 1968 

0,77 0,84 0,74 0,87 0,85 

I960 1963 1964 1965 1966 

13 d3 3 
2 9d5 4 200 d92 
d dOO 20 d8d 2 588 

d 2 
36 . 315 
36 455 

I960 1966 1967 1J968 1969 

38 395 
d 395 

720 
37 000 
12 000 
8 605 

36 900 
2 900 

680 
34 000 
12 490 
9 314 

36 856 
2 856 

34 000 
12 470 
9 378 

36 856 
2 856 

700 
34 000 
12 470 
9 378 

1965 1967 1968 1969 1970 

. 1»5 

1,2 

1,6 

1 336 

200 

2,5 

2,0 

1,8 

2 819 

1 797 

284 

3,2 

2,5 

1,9 

2 942 

1 850 

286 

3,2 6,5 

1,6 2,9 

1,6 3,0 

3 178 

1 948 1 965 

295 -291 

1) 1961 einschl. freier Berufe. - 2) Berichtszeitraum: 1. November des vorhergehenden bis 30. 
Oktober des angegebenen Jahres. - 3) Berichtszeitraum: 1. Juli des vorhergehenden bis 30. Juni 
des angegebenen Jahres. - 4) Mais und Reis. 

a) Einschl. sonstiger Dienstleistungen. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1967 1968 1969 1970 

Ausgewählte landwirt¬ 
schaftliche Erzeug¬ 
nisse 

Mais 
Reis 

Kartoffeln 
Zuckerrohr 

Süßkartoffeln 
Maniok 

Bohnen, trocken 
Saubohnen, trocken 
Kuherbsen 
Orangen und Mandarinen 
Bananen 
Ananas 
Erdnüsse in Schalen 
Baumwollsamen 
Kokosnüsse 
Kaffee 
Tabak 
Rohbaumwolle, entkörnt 
Kenaf 
Sisal 
Gewürznelken 
Peffer 
Vanille 

2) Viehbestand' 

Pferde 
Rinder 

Milchkühe 
Schweine 
Schafe 
Ziegen 
Hühner 
Enten 
Gänse 
Truthühner 

Bienenvölker 3) 

Ausgewählte tierische 
Erzeugnisse 

Schlachtungen 
Rinder,, 
Schafe^ 
Ziegen 
Schweine J 

Rind- und Kalbfleisch 
Schweinefleisch 4) 
Kuhmilch 
Hühnereier 
Honig 
Seidenkokons, frisch 
Rohseide 
Rinderhäute, frisch 

Forstwirtschaft 

Holzeinschlag 

nach Holzarten 

Nadelholz 
Laubholz 

1 000 t 
1 000 t 
dz/ha 

1 000 t 
1 000 t 
dz /ha 

1 000 t 
1 000 t 
dz/ha 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

Mill. 
000 
000 
000 

1 000 
000 
000 
000 
000 

t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
st 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 

000 
000 
000 
000 
000 

1 000 
000 
000 
000 

1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 t 
1 000 t 
1 0000t 
Mill. St 
1 000 t 

t 
t 

1 000 t 

1 000 cbm 

1 000 cbm 
1 000 cbm 

96 
1 240 
16,5 

80 
1 150 
442 
280 
856 
26 
25 
17 
19 
13 

155 
7 

36 
4 
16 
55 

5,5 
2 
3 

29 
6,0 
1,4 
0,8 

2 
628 
200 
407 
412 
572 

10 500 
550 
312 
156 

9 
2 

1 

12 
5 

125 
175 

7 
29 

430 

105 
8 

21,6 

4 277 

7 
4 270 

97 
1 700 
20,0 

85 
1 210 
465 
300 
9 00 
39 
51 
20 
21 
8 

170 
9 

48 
6 

16 
71, 

4.4 
3 
1 

23 
13,0 
2.5 
1,2 

, 2 
9 707 
2 200 

502 
502 
700 

10 500 
1 550 

315 
165 

1 

300 

174 
18 
4 

73 
173 
4 
35 

450 
9,5 
120 
10 

21,1 

4 796 

6 
4 700 

88 
1 762 
17,7 
132 

1 220 
581 
254 
910 
35 
47 
20 
10 
15 

180 
9 

43 
6 

15 
67 

6,1 
4 
2 

22 
0,5 
2,9 
1,0 

11 
1 

2 
780 
250 
522 
605 
773 
500 
600 
313 
165 

320 

l 042 
10 
3 

59 
185 

5 
35 

455 
10,5 
125 
10 

18,8 

4 781 

21 
4 760 

90 
1 588 
20,4 
130 

1 300 
591 
280 
940 
36 
47 
20 
13 
15 

150 
9 

45 
10 
16 
40 

6.3 
6 
2 

25 
5,0 
2,6 
1.3 

2 
9 800 

525 
615 
780 

11 600 
1 600 

315 
159 

330 

186 
5 

37 
457 
13,0 

130 
11 

19,8 

4 862 

30 
4 832 

1°0a) 
1 865g\ 
19,9a; 
135 

1 300 
591 

50 
20 
13 

•igM 
O 

39 
10 

60 
5,8 

6 
2 

25 

1,3 
1,3 

190 
5 

38 
460 
13,5 

1) Bastpalme, liefert Raphiabast (Bindematerial für Gartenbau und feine Flechtarbeiten). - 
2) Zu Steuerzwecken registriert; Pferde, Schweine und Ziegen; Berichtszeitraums Januar bis De¬ 
zember; übrige Tiere einschl. Geflügels Dezember. - 3) Berichtszeitraums 1. Oktober des vorher¬ 
gehenden bis 30. September des angegebenen Jahres; der genaue Zählungsstichtag ist nicht be¬ 
kannt. - 4) Beschaut. 

a) 1971s 1 ,9 Mill. t; 20,0 dz/ha. - b) 1971s 160 000 t. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1967 1968 1969 1970 

nach Nutzungsarten 

Nutzholz 
Brennholz 

Forstwirtschaftliche 
Erzeugnisse 

Raphia1^ 

Fischerei 

Fangmengen 
Fris chwa sserfische 

Produzierendes Gewerbe 

1 000 cbm 
1 000 cbm 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

677 
5 600 

7,5 

44,1 
36,0 

906 
5 800 

8,0 

57,9 
41,0 

1 151 
3 650 

7,0 

63,0 
4-5,8 

1 142 
3 720 

7,0 

69,0 
51,0 

69,0 
51,0 

1961 1962 1963 1964 1966 

Betriebe 

Energiewirtschaft 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

2) 
Beschäftigte ' 

Energiewirtschaft 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Anzahl 11 28 31 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

83 
215 
134 

114 
532 
142 

146 
3 794 
295 

1 000 2,1 2,0 2,6 2,4 

1 000 
1 000 
1 000 

6,5 7,3 9,9 
17,5 16,9 19,7 
8,9 8,5 14,2 

8,9 ’a.) 
19,5 19,5a; 
16,3 

1965 1967 1968 1969 .1970 

Energiewirtschaft 

Installierte Leistung 
der Kraftwerke 1 000 kW 
Wasserkraftwerke 1 000 kW 

Erzeugung von Elek¬ 
trizität 
in Wasserkraftwerken 

Produktion ausgewählter 
Erzeugnisse 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 
Chromerz (CrgO^-Inh.) 
Uranerz 5 
Gold 
Salz 
Graphit 
Quarz 
Glimmer 
Beryll 

Verarbeitendes Gewerbe 
Mptorenbenzin 
Leuchtöl 
Flugturbinenkraft- 
stoff 

Heizöl, leicht 
Heizöl, schwer 
Zement 
Baumwollgarn 
Baumwollgewebe 
Tapiokastärke 
Seife 

Mill. kWh 
füll. kWh 

1 000 t 
t 
kg 

1 000 t 
1 000 t 

t 
t 
t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

102 . 112 109 
35 43 44 

153 180 
84 99 

188 
104 

150b^ 172b’)c^ 

110 

1,0 
420 
19 
12 
17 
88 

630 
20 

18,6 

26 
14 
16 
40 

741 
30 

56 
24 

28 20 
7 

16 17 18 
71 

838 1 182 943 
77 

102 97a'> 
34 35 

39 
2,4 
2,6 
4,9 
1,3 

11 
71 

126 
60 

4,1 
3,6 
6,5 
1,3 

13 
112 
192 
68 

4,8 
4.2 
5.3 

12- 
101 
270 
77 

4.6 
3.7 

4,1 

57|< 
4,9i< 
4,7s; 

2,6^ 
1) Vgl. S. 17. - 2) Lohn- und Gehaltsempfänger. 

a) 1967. - b) Nur für die öffentliche Versorgung. - c) 1971s 195 Mill. kWh. - d) Einschi. 
Flugbenzin: 11 000 t. - e) Januar bis September. - f) 1971: 6,2 Mill. t. - g) 1971: 
5,5 Miil. t. - h) Januar bis Mai. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 1965 1967 1968 1969 1970 

Rohrzucker 
Erdnußöl 
Bier 
Zigaretten 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 hl 
Mill. St 

105 96 
4,4 4,8 
55 53 

705 765 

99 
5,3 
68 

780 

100 115„ 
4,28 
648 j 

Bau- und Wohnungswesen 

Baugenehmigungen^1 ^ 

Wohnbauten 

Nichtwohnbauten 

Industriebauten 

Geschäftsbauten 

Außenhandel - Nationale 
Statistik 

Einfuhr (cif) 
Ausfuhr (fob; 
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr¬ 
überschuß (+) 

Einfuhr aus wichtigen 
He rkunf t s1andern 

EWG 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Frankreich 
Italien 
Belgien-Luxemburg 

Vereinigte Staaten 
Katar 

Ausfuhr nach wichtigen 
Be s timmung sländ ern 

EWG 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Frankreich 
Vereinigte Staaten 
Reunion 
Malaysia 
Japan 

Wichtige Einfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Alkoholische Getränke 
Erdöl, Erdöldestilla¬ 
tionserzeugnisse 

Medizinische und pharma¬ 
zeutische Erzeugnisse 

Garne, Gewebe, Textil¬ 
waren 
Eisen und Stahl 
Metallwaren 
Nichtelektr. Maschinen 
Elektrische Maschinen, 
Apparate, Geräte 

Kraftfahrzeuge 

Wichtige Ausfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Fleisch und Fleischwaren 
Reis 
Zucker 
Kaffee 

1 000 qm 
bebaute Fläche 

1 000 qm 
Wohnfläche 
1 000 qm 

Nutzfläche 
1 000 qm 

Nutzfläche 
1 000 qm 

Nutzfläche 

Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 

Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

69,5 

57,4 

12,1 ' 

7,0 

3,2 

138,3 
91,7 

- 46,6 

99,4 

5,7 
86,6 
2,6 
1,5 
6,1 

48,0 

4.2 
41,0 
24,7 
5.3 
0,3 
0,9 

Mill. US-« 4,3 

Mill. US-« 7,1 

Mill. US-« 3,7 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

14,7 
6,0 
7,6 

12,1 

Mill. US-« 7,8 
Mill. US-« 11,9 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

6.9 
2,7 
4.9 

28,9 

76.7 

65,9 

10.8 

7.3 

3.4 

145,4 
104,2 

- 41,2 

110,7 

7,8 
94,0 
3,6 
2,0 
10,0 
1,3 

43,4 

3,0 
38,2 
25,6 
11,0 
0,1 
1,6 

4,0 

8,2 

4,0 

16,5 
7,7 
6,0 
15.4 

10,2 
13.4 

5.4 
7.5 
9,0 
32,9 

57,5 

45,5 

12,0 

5,2 

6,8 

170,2 
115,9 

- 54,3 

129,8 

10,5 
107,0 

6,0 
2,6 
8,6 
4,5 

46.6 

4,2 
38,8 
26,1 
13.6 

5,2 

10,2 

5,2 

21,0 
8.9 
6.9 

17,6 

9,9 
16,5 

5,1 
12,3 
6,7 

35,7 

78,5 110,8 

71,3 75,6b) 

7,2 25,2c) 

4,1 

3,0 

182,9 
113,0 

- 69,9 - 25,9 

125,6 129,6 

16.7 15,6 
92.8 94,0 
7,2 10,2 
3,8 5,6 

15,4 9,8 
5,1 5,9 

49,5 60,3 

40,9 50,4 
26,8 53,1 
13,8 16,-7 
0,8 8,5 
2,6 4,6 

4,5 3,9 

11,7 12,3 

4,5 4,9 

15,1 11,6 
11.4 11,4 
7,8 11,3 

24.5 21,2 

11,9 11,5 
16,3 15,2 

6,2 4,4 
9.4 11,2 
6.5 5,8 

32,1 39,7 

1) Nur für Neubauten in Tananarive. 

a) Januar bis September. - b) 1971s 92 400 qm. - c) 1971: 12 000 qm. - d) 1971: 213 Mill. 
US-«. - e) 1971: 147 Mill. US-«. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Gewürze 
Sisal 
Graphit und Glimmer 
Erdöldestillations¬ 
erzeugnisse 

Ätherische öle und 
Riechstoffe 

Mi11. US-8 
Mill. US-8 
Mill. US-8 

Mill. US-« 

Mill. US-8 

* 

Außenhandel der Bundes¬ 
republik Deutschland 
(Deutsche Statistik) 

Einfuhr (Madagaskar als 
Herstellungsland) 
Ausfuhr (Madagaskar als 
Verbrauchsland) 

Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhr¬ 
überschuß (-) 

Wichtige Einfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Fleischzubereitungen, 
Konserven 

Kaffee 
Vanille 
Gewürznelken 
Sisal und andere Agave¬ 
fasern, n. versponnen 

Natürl. Graphit 
Pflanzl. Flechtstoffe 
(Raphiabast) 

Pflanzen f. Riechstoffe 
Flechtstoffe (Schilf¬ 
rohrbauplatten) 

Edelsteine und Schmuck¬ 
steine , ausgenommen 
Schmuckdiamanten 

Wichtige Ausfuhrwaren 
bzw. -gruppen 

Hopfen 
Raps-, Rüb- und 

' Senföl 
Öle und Fette, verar¬ 
beitet 

Organ, ehern. Erzeugnisse 
Synthet. organ. Farb¬ 
stoffe usw. 

Arzneiwaren 
Kunststoffe, Kunstharze 
usw. 
Chemische Erzeugnisse, 
a.n.g. 
Baumwollgewebe 
Andere Gewebe (Gewirke 
als Meterware) 

Eisen und Stahl 
Metallwaren 
Nichtelektr. Maschinen 
Elektrische Maschinen, 
Apparate, Geräte 

Kraftfahrzeuge 
Feinmech., opt. Erzeug¬ 
nisse, Uhren 

Kunststoffwaren, a.n.g. 

1 000 US-« 

1 000 US-« 

1 000 US-« 

1 000 US-« 
1 000 US-« 
1 000 US-« 
1 000 US-« 

1 000 US-« 
1 000 US-« 

1 000 US-« 
1 000 US-« 

1 000 US-« 

1 000 US-« 

1 000 US-« 

d 000 US-« 

d 000 US-« 
d ooo us-$ 

d 000 US-« 
d 000 US-8 

d 000 US-8 

d 000 US-8 
d 000 US-8 

d ooo us-8 
d 000 us-8 
d ooo us-8 
d ooo us-« 

d 000 US-8 
d 000 US-8 

d ooo us-8 
d 000 US-8 

-1965 -1967 . d968 1969 d970 

1965 1968 1969 1970 

14,3 
5,4 
2,8 

0,0 

1,9 

11,7 
2,9 
2,8 

4,0 

2,1 

20,5 
3,0 
3,0 

4,0 

3,4 

17,0 
3.4 

5.5 

4,0 

4,0 

32,4 
2,6 
3.5 

5.6 

3,1 

1971 

4 2d6 

5 720 

+ 1 504 

4 737 

9 930 

+ 5 193 

5 170 

.14 533 

+ 9 363 

6 160 

12 764 

+ 6 604 

6 034 

d9 880 

+ 13 846 

78 0 
800 762 
450 1 084 

355 470 

65 239 506 
742 623 622 

1 070 1 029 1 122 
384 1 323 1 036 

658 
279 

493 
360 

685 
424 

689 
559 

4d9 
571 

246 
128 

187 
248 

220 
145 

178 
192 

274 

233 

264 208 210 dd4 115 

154 90 130 153 247 

17 35 

38 
48 37 

34 304 
28 103 

46 255 

23 104 82 

707 

126 153 
162 285 . 175 

589 d 168 622 
99 105 103 

478 d Odd 646 

24 

199 

123 
42 

320 
d 701 

267 
d 873 

133 
2 

101 
417 

426 
288 
500 

2 422 

286 
2 892 

247 
32 

180 

297 

628 
438 
748 

4 830 

328 
3 739 

267 
53 

193 
47 

d 079 
367 
492 

3 103 

357 
2 057 

348 
44 

331 
50 

d 091 
241 

1 095 
6 805 

941 ‘ 

3 893 

182 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1967 1968 1969 1970 

Verkehr 

Eisenbahnverkehr 

Streckenlänge km 858 865 865 

Fahr z eugb e s tand 
y\ } 

Lokomotiven ' Anzahl 
Personenwagen Anzahl 
Güterwagen Anzahl 

Verkehrsleistungen 
Beförderte Personen 1 000 
Beförderte Güter 1 000 t 
Personenkilometer Mill. 
Nettotonnenkilometer Mill. 

70 . 111 111 
121 . 
990 ! 956 956 

2 100 
604 
147 
168 

2 064 
627 
171 
179 

2 295 
736 
181 
218 

2 089 
700 
175 
209 

2 365 

Straßenverkehr 

Straßenlänge 
Staatsstraßen 

Asphalt- 
Schotter- 
unbefestigt 

Provinzstraßen 
Gemeindestraßen 

km 
km 
km 
km 
km 
km 
km 

32 308 
8 266. 
2 337 

818 
5 111 

12 042 
12 000 

8 364 

12 OOÖ 

37 
8 
2 

5 
17 
12 

964 
364 
797 
552 

°1.5C) 
600° ; 
000 

Bestand am Kraftfahr¬ 
zeugen 

Personenkraftwagen JA 
Kombinationskraft¬ 
wagen JA 
Omnibusse JA 
Lastkraftwagen JA 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

37 613 

2 142 
2 028 

25 872 

34 992 

2 123 
1 626 

24 824 

37 610 

2 381 
2 030 

24 824 

40 544 

2 381 
2 446 

27 538 

43 096 

2 684 
2 866 

29 220 

Personenkraftwagen je 
1 000 Einwohner JA Anzahl 6,3 5,6 5,9 6,2 6,5 

Küstenschiffahrt 

Güterumschlag 1 000 t 420d^ 497 1 394 

1965 1968 1969 1970 1971 
2) 

Seeschiffahrt 

Verkehr über See mit 
dem Ausland 

Angekommene Schiffe 
Verladene Güter 
Gelöschte Güter 

1 000 NRT 
1 000 t 
1 000 t 

4 117 3 488 
307 591 
568 803 

3 587 
644 719 566e 
993 1 019 1 134e 

Verkehr in ausgewählten 
Häfen 

Tamatave 
Angekommene Schiffe 
Passagiere 
Einsteiger 
Aussteiger 

Verladene Güter 
Küstenschiffahrt 

Gelöschte Güter 
Küstenschiffahrt 

Majunga 
Angekommene Schiffe 
Passagiere 

Einsteiger 
Aussteiger 

Verladene Güter 
Küstenschiffahrt 

Gelöschte Güter 
Küstenschiffahrt 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

439 717 1 034 933 479 

5 673 2 810 
4 770 2 200 

190 456 
81 114 
389 677 
26 23 

2 566 1 729 
1 110 1 125 

237 319 

338 341 

310 
189 
153 

183 

1 923 1 737 1 765 1 584 692 

5 097 
3 772 

96 
52 

149 
58 

3 882 
3 728 
120 
52 

162 
82 

3 469 
3 320 

118 

186 

3 761 
3 522 

134 

178 

1 492 
1 147 

53 

92 

1) Einschi. Triebwagen. - 2) Januar bis Juni. 
a) 1971 - 200,4 Mill. - b) 1971 « 246,0 Mill. - c) Davon 276 km geteert. - d) 1966. - e) Januar 

bis Dezember. 
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Gegenstand der Nächweisung Einheit 1965 1966 1967 1968 1969 

Luftverkehr 

Auslandsverkehr 
gelandete Flugzeuge 

Fluggäste 
Einsteiger 
Aussteiger 
Durchreisende 

Fracht 
Versand 
Empfang 

Post 
Versand 
Empfang 

Inlandsverkehr 
Beförderte Fluggäste 
Beförderte Fracht 
Beförderte Post 

Verkehr auf ausgewählten 
Flughäfen 

Tananarive 
Gestartete und gelandete 
Flugzeuge 

Fluggäste 
Einsteiger 
Aussteiger 
Durchreisende 

Fracht 
Versand 
Empfang 

Post 
Versand 
Empfang 

Majunga 
Gestartete und gelandete 
Flugzeuge 
Fluggäste 
Einsteiger 
Aussteiger 
Durchreisende 

Fracht 
Versand 
Empfang 

Post 
Versand 
Empfang 

Tamatave, 
Gestartete und gelandete 
Flugzeuge 

Fluggäste 
Einsteiger 
Aussteiger 
Durchreisende 

Fracht 
Versand 
Empfang 

Post 
Versand 
Empfang 

2) 
Personenkxlometer f 
Nettotonnenkilometer ' 

Anzahl 

000 
000 
000 

t 
t 

t 
t 

000 
t 
t 

Anzahl 

000 
000 
000 

t 
t 

t 
t 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 

000 
000 
000 

t 
t 

t 
t 

Mill. 
Mi 11. 

555 

25.1 
29.1 
11,4 

1 142 

175 
197 

10? 
7 026 

589 

855 

20.5 
25.5 
9,6 

460 
405 

172 
195 

2 504 

11,4 
10,8 
15,7 

502 
222 

41 
44 

1 875 

11.5 
11,7 
15.5 

456 
941 

20 
24 

145 
5,8 

600 

55,6 
55,9 
12,8 

1 281 
758 

299 
591 

115 
7 164 
405 

612 

50,9 
54,8 
11,6 

1 479 
757 

120 
575 

11J 
5 214 
446 

1 248 

54.6 
52.7 
8,8 

1 476 
971 

92 
529 

121 
5 754 
494 

4 089 

54,6 
51,5 
1,8 

1 875 
1 152 

519 
425 

5 005 

15.8 
12,5 
19.8 

279 
251 

59 
45 

2 020 

14,2 
15,6 
12,5 

545 
165 

24 
28 

179 
7,5 

6 124 

77,2 
80,4 

5 679 
1 865 

764 

2 920 

15,2 
12,7 

} 

500 
500 

84 

2 258 

15,4 
14,6 

} 
455 
228 

71 

216 
9,1 

6 291 

84,9 
85,5 

4 672 
2 055 

678 

5 202 

12,7 
12,4 

•298 
280 

84 

2 255 

15,4 
14,9 

599 
264 

85 

242 
9,9 

1 476 

40,7 
42,2 
14,6 

1 991 
1 117 

100 
550 

119 
5 720 
485 

1965 1967 1969 1970 1971 1) 

5 069 

41,9 
40,4 

2 400 
952 

565 

1 497 

6,4 
5,9 

101 
127 

58 

1 165 

8,5 
7,2 

556 
240 

58 

281“ 
9,68 

1) Januar bis Juhi. - 2) Nur Linienverkehr der nationalen Gesellschaft einschl. der im Aus¬ 
land beflogenen Strecken; tkm einschl. Post. 

a) Januar bis November. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1966 1967 1968 1969 

Nachrichtenverkehr 
1) 

Briefsendungen ' Mill. 
Fernsprechanschlüsse 1 000 
Rundfunkteilnehmer 
Hörfunk 2) 1 000 

Geld und Kredit 

86 
19,3 

• 

87 
21,6 

300 

91 93 86 
22,7 24,0 25,3 

380 400 500 

1965 1968 1969 1970 1971 

Währung Franc Malgache (FMG) Madagaskar-Franc « 100 Centimes (c) 

Kurs New Yorker 
Notierung JE DM für 100 FMG 1,64 

JE US-# für 100 FMG 0,41 
1,62 

0,4060 
1,32 1,33 1,27 
0,36 0,3630 0,39 

Devisenbestand JE 
Bargeldumlauf (Noten 
und Münzen) 3) JE 
Bargeldumlauf je 
Einwohner JE 
Bankeinlagen (jeder¬ 
zeit fällige) 4) JE 

Bankkredite an Private JE 
Termineinlagen 4) JE 
Postscheckeinlagen JE 

Mi 11. US-« 

Mrd. FMG 

FMG 

Mrd. FMG 
Mrd. FMG 
Mrd. FMG 
Mrd. FMG 

47,6 

15,59 

2 539 

11,72 
27,94 
1,58 

27,3 16,1 

19,10 20,34 

2 925 3 047 

16,17 17,06 
39,04 41,18 
4,25 6,17 
2,05 1,99 

28,9 33,3 

23,56 23,24 

3 490a) 

17,75 19,06 
48,45 54,75 
8,97 11,60 
2,00 2,01 

öffentliche Finanzen 
6) 

1965 1969 1970 19715) 1972 5) 

Staatshaushalt 
7) 

Einnahmen'' 
Steuern 

darunter: 
Einfuhrzölle 
Ausfuhrzölle 
Verbrauchsteuern 

Mill. FMG 
Mill. FMG 

26 685 
22 928 

37 313 
34 198 

38 080 
35 048 

41 680 
38 049 

46 109 
43 061 

Mill. FMG 
Mill. FMG 
Mill. FMG 

9 664 19 654 16 123 
2 124 1 717 2 094 
1 876 3 223 3 551 

Ausgaben 
Ordentliche Ausgaben 

darunter: 
Gesundheitswesen 
Erziehungswesen 
Landwirtschaft 
Verkehr und Nachrich- 
t enüb ermi11lung 

Verwaltung 
Verteidigung 
Schuldendienst 

Außerordentliche 
Ausgaben 
darunter: 
Erziehungswesen 
Landwirtschaft 
Verkehr und Nachrich¬ 
tenübermittlung 

Mill. FMG 
Mill. FMG 

füll. FMG 
Mill. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 
Mill. FMG 
Mill. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 

Mill. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 

27 280 
23 661 

3 619 

41 353 
30 435 

10 919 

43 204 
33 158 

2 063 
2 971 
3 531 

2 20? 
9 960 
1 475 
1 447 

10 046 

738 
2 385 

5 494 

43 290 
35 492 

2 192 
3 400 
3 770 

2 858 
10 403 
1 553 
1 602 

7 798 

362 
3 850 

2 316 

52 479 
39 477 

2 368 
5 010 
3 880 

2 485 
11 599 
1 598 
2 639 

13 002 

379 
3 878 

5 467 

Mehrausgaben (-), 
-einnahmen (+) Mill. FMG -595 - 4 040 - 5 124 - 1 610 - 6 370 

1) Inlands- und Auslandsverkehr. BriefSendungen schließen auch Postkarten, Drucksachen, Ge¬ 
schäftspapiere, Warenproben und Päckchen ein. - 2) Geräte in Gebrauch. - 3) Ohne Bestände der 
Geschäftsbanken. - 4) Geschäftsbanken. - 5) Voranschlag. - 6) Die Haushaltsjahre entsprechen 
den Kalenderjahren. - 7) Ordentliche Einnahmen. 

a) Bezogen auf JM-Bevölkerung. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Haushalte der Provinzen 

Einnahmen 
Ordentliche Einnahmen 

Steuern 
Außerordentliche 
Einnahmen 

Ausgaben 
Ordentliche Ausgaben 

darunter: 
Personalausgaben 
Sachausgaben 

Außerordentliehe 
Ausgaben 

Mehreinnahmen (+), 
-äusgabön (-) 

x) 
Sonderhaushalte-" 

Einnahmen 

Ausgaben 
darunter: 
Personalausgaben 
Materialausgaben 

Mehreinnahmen (+)* 
-ausgaben (-) 

Mill. FMG 
Mi11. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 

Mill. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 

Mill. FMG 

Mill. FMG 

Mill. FMG 

Mill. FMG 
Mill. FMG 

Mill. FMG 

Preise und Löhne 

1965 1968 1969 1970 D 
1971 

2) 

1965 1968 1969 19704) 

154 
723 
760 

431 

434 
316 

951 
639 

118 

720 

5 419 

5 018 

2 766 
1 639 

401 

472 
765 
622 

707 

296 
958 

850 
598 

338 

176 

6 720 

5 376 

3 336 
1 555 

241 
460 
278 

780 

439 
211 

140 
623 

227 

198 

7 295 

5 790 

644 
428 
539 

217 

420 
359 

059 
390 

61 

042 
859 
584 

183 

998 
946 

754 
243 

a). 

52 

224 + 1 044 

413 
773 

978 

829 

701 
832 

323 
b) 

b) 
5 

3 7^7 

2 280* 
1 125 ' 

+ 1 344 + 1 505 149 + 1 576 
b) 

1971 4) 

Preise 

Durchschnittliche Groß¬ 
handelspreise ausge¬ 
wählter Waren ab 
Lager in Tahanarive 

Zement, französisch 
Rundstahl, 10-12 0 
Schwarzblech 
Wellblech, galvani¬ 
siert, 7/10 (200 x 
90 cm) 

Fensterglas (60 x 100 cm) 
Sperrholz, 6 mm 
Baumwollstoff, unge¬ 
bleicht 5) 
Baumwollstoff, 
bedruckt 5) 

FMG/t 
FMG/dz 
FMG/dz 

FMG/St 
FMG/qm 
FMG/qm 

FMG/100 m 

FMG/100 m 

Preisindex für die Lebens¬ 
haltung in Tananarive 

Einheimische Lebens¬ 
haltung 
Ernährung 
Heizung und Be¬ 
leuchtung 

Dienstleistungen im 
Haushalt 
Bekleidung und 
Hausrat 
Sonstiges. 

D Jan. 1964-100 
Jan. 1964-100 

Jan. 1964-100 

Jan. 1964-100 

Jan. 1964-100 
Jan. 1964-100 

Europäische Lebens¬ 
haltung 
Ernährung 
Heizung und Be¬ 
leuchtung 

D März 1962-100 
März 1962-100 

März 1962-100 

13 385 
6 116 
7 626 

952 
500 
461 

6 550 

9 375 

105 
107 

102 

109 

105 
1Ö1 

111 
109 

103 

14 652 14 713 
6 316 6 226 
7 935 9 247 

949 958 
500 527 
468 494 

5 867 5 400 

9 200 9 300 

110 115 
110 115 

105 107 

119 120 

115 120 
103 104 

120 132 
117 129 

103 107 

15 300 14 760 
6 621 7 700 

11 053 11 053 

1 046 1 065 
540 902 
522 587 

5 400 5 900 

9 500 10 500 

116°) 128 
119 129 

111 112 

120 120 

126 135 
104 124 

140d^ 151 
137 148 

115 114 

1) Januar bis November. - 2) Januar bis Oktober. - 3) Ordentliche Einnahmen und Ausgaben. -■ 
4) D Oktober. - 5) Einheimisches Erzeugnis. 

a) Januar bis August. - b) Januar bis September. - c) JD - 118. - d) JD .- 139. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1968 1969 1970 1) 1971 1) 

Dienstleistungen im 
Haushalt 
Bekleidung und 
Hausrat 
Sonstiges 

März 1962-100 

März 1962-100 
März 1962-100 

152 

112 
108 

142 

126 
118 

146 

143 
127 

152 

152 
155 

154 

166 
151 

Durchschnittliche Einzel¬ 
handelspreise ausgewähl¬ 
ter Waren in Tananarive 

Rindfleisch, Filet 
Schweinefleisch, mit 
Knochen 

Hammelkeule 
Huhn, lebend 
Seefisch 
Hühnereier 
Milch, frisch 
Butter, eingeführt 
Erdnußö1, einheimisch 
Brot 
Weizenmehl 
Mais 
Reis, beste Qualität 
Bohnen, trocken 
Kartoffeln, 1. Wahl 
Zwiebeln 
Tomaten 
Apfelsinen 
Kristallzucker, weiß 
Kochsalz 
Bohnenkaffee, geröstet 
Rotwein 11° "Kiravi" 
Besohlen von Herren¬ 
schuhen 
Baumwollstoff, unge¬ 
bleicht 
Butangas 
Leuchtöl 
Glühbirne, 100 W 
(Standard) 

FMG/kg 295 308 395 

FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 

FMG/12 St 
FMG/1 
FMG/kg 
FMG/1 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 
FMG/kg 

FMG/250 g 
FMG/1 

288 
190 
208 
174 
45 
603 
177 
54 
61 
41 
55 
45 
25 
76 
78 
59 
65 
29 
77 

123 

220 
360 
185 
200 
159 
52 

397 
170 
54 
61 
44 
60 
54 
26 
81 
84 
66 
65 
31 
80 

128 

220 
409 
206 
200 
169 
55 
368 
164 
54 
61 
58 
60 
57 
24 
109 
92 
66 
67 
31 
87 

140 

FMG/P 671 850 960 

FMG/m 
FMG/12,5 kg 

FMG/1 

83 
800 
31 

77 
1 800 

31 

75 
910 
31 

FMG/St 92 92 82 

420 600 

229 
427 
217 
200 
150 
55 

395 
164 
54 
61 
60 
60 
61 
29 

103 
69 
114 
68 
32 
93 

152 

960 

75 
1 910 

32 

240 
465 
234 
267 
180 
55 

692 
174 
54 
61 
65 
60 
58 
30 
93 
92 

100 
69 
31 

101 
159 

1 225 

80 
1 375 

36 

80 95 

I960 1962 1963 1964 1965 

Löhne 

Durchschnittliche Monats¬ 
verdienste der Arbeiter 
nach ausgewählten Wirt¬ 
schaftszweigen 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft, Fischerei FMG 

Energie- und Wasserwirt¬ 
schaft, Gesundheits¬ 
wesen FMG 
Industrie ?\ FMG 
Baugewerbe^' FMG 
Transport und Lagerung FMG 
Handel, Banken und 
Versicherungen FMG 

3 074 

10 917 
6 448 
5 333 
3 708 

12 411 

3 265 

13 552 
7 001 
5 307 

10 426 

14 747 

3 126 

12 254 
8 077 
5 802 
9 336 

14 694 

4 182 

15 803 
8 067 
6 153 

12 380 

14 058 

4 400 

17 300 
8 300 
8 600 

15 200 

14 000 

\ 

1) D Oktober. - 2) Einschi, öffentlicher Arbeiten. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit I960 1). 1964 1) 1965' 
2) 1966 

Tarifliche Stundenlohn¬ 
sätze erwachsener Arbei¬ 
ter nach ausgewählten 
Wirtschaftszweigen und 

. ,Berufen in Tananarive 3) 

2) 
1967 

Energiewirtschaft 
Elektroinstallateur 
im Außendienst ■ FUG 

Hilfsarbeiter in 
Kraftwerken FMG 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelgewerbe 

Bäcker ^ FMG 
Textilindustrie^' 

Spinner, männlich FMG 
Weber FMG 

• Webstuhleinrichter FMG 
Hilfsarbeiter FMG 

Bekleidungsindustrie 
Maschinennäher 

männlich FMG 
weiblich FMG 

Möbelindustrie 
Tischler FMG 

Druckgewerbe 
Handsetzer FMG 
Maschinensetzer FMG 
Drucker FMG 
Buchbinder 

männlich FMG 
weiblich FMG 

Hilfsarbeiter FMG 
Chemische Industrie 
Chemiewerker 
(Mischer) FMG 

Hilfsarbeiter FMG 
Maschinenbau 

Maschinenbauer und 
-monteur FMG 

Hilfsarbeiter FMG 
Fahrzeugbau 
Mechaniker5' FMG 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer FMG 
Stahlbaumonteur FMG 
Zimmermann FMG 
Maler FMG 
Rohrleger und 
-installateur FMG 

Hilfsarbeiter FMG 
Verkehr 
Eisenbahnen 

Streckenarbeiter FMG 
Omnibusverkehr 

' Fahrer _ FMG 
Schaffner FMG 

Güterbeförderung im 
. Straßenverkehr 

Lastkraftwagen¬ 
fahrer 6) FMG 

54,00 66,00a) 43,50°) 54,37 

27,00°) 34,00d) 29,OOb) 31,90 

58,50 51,50d) 52,20 52,20 

33,50e) 28,00 31,05b) 
31,50 34,60 

.-N 38,00 50,60 
27,OO1' 23,00 26,50 

34,00 39,00 

54,00 62,00 

51,50 60,00 
78,00 75,00 
39,10 62,00 

42,00 
42,00 ) 
27,00°' 29,00 

40,00 
20,00 

54,00 42,00 
40,60 42,00 

80,00°) 81,00b ^ 

59,00 65,00a) 
85,00 81,00 
64,00 66,00 . 

58,00 71,00 
39,00 40,00 
32,00 29,00 

59,00°} 42,00 
40,00°' 33,00 

48»00c) 
27,00°' 

96,00 

65,00d) 41,50b'j 
29,00 29,00°' 

58,00d) 70,00°) 

41,50 
29,00 b) 

67,00 

42,00 43,00 
54,00 45,60 
42,00 45,00 
42,00 43,00 

42,00f\ 70,65d) 
27,0c1' 29,00 

55,00 43,50 
60,17 

56,00 57,70 
45,00 45,00 

50,00 70,65 >, 
30,00 29,00a' 

36,00 

33,00 

43,50° 
36,00“ 

9) 34,20 

43,50g 
36,25a 

34,20 

43,50°} 
36,25°' 

32,40 43,50 43,50a) 58,00°) 

Durchschnittliche Monats¬ 
gehälter der Angestell¬ 
ten nach ausgewählten 
Wirtschaftszweigen und 
Berufen in Tananarive 3) 

- - Großhandel 
Lagerverwalter 1 000 FMG 
Stenotypistin 1 000 FMG 

12-55 19-37 16-40 
25-50 25-45 17., 5-35 

1)■Mindestsätze. - 2) Durchschnittliche Sätze. - 3) Oktober des jeweiligen Jahres. - 4) I960: 
Baumwollindustrie. 1964 und 1965 in Antsirabe. - 5) In Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten. - 
6) LKW unter 2t. 

a) Vorherrschender Satz. - b) Mindestsatz. - c) Für leichte Arbeit. Die Bezahlung für schwere 
Arbeit liegt bei 32,00 FMG., - d) Durchschnittlicher Satz. - e) Für weibliche Arbeiter. - f) Für 
leichte Arbeit. Die Bezahlung für schwere Arbeit liegt bei 29,00 FMG. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit I960 

Einzelhandel 
Verkäuferin 1 000 EMG 

1) 1964 1) 

7,5-12 
Bankgewerbe 
Kassierer 
Maschinenbuchhalter 

männlich 
weiblich 

1 000 EMG 

1 000 FMG 
1 000 FMG 

14,8-29,7a^ 

14,2-29,7®) 
17,5a5 

1965 
2) 1966' 

2) 
1967 

14-25 15-20 

16- 34 11,1-41,4 

17- 59 13,6-35,9 
19 13,3-20,2 

1966 1967 1968 1969 1970 

Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen 
je Einwohner 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr 
je Einwohner 

Entstehung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel, Gaststätten und 
Beherbergungsgewerbe 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung ,■> 

Übrige Bereiche5' 

Mrd. FMG 
FMG 

% 
% 

Mrd. FMG 

Mrd. FMG 

Mrd. FMG 
Mrd. FMG 
Mrd. FMG 

Mrd. FMG 

Mrd. FMG 
Mrd. FMG 

181,6 192,9 208,2 
29 290 30 474 32 229 

+ 6,2 + 7,9 
. + 4,0 + 5,8 

59,0 60,9 

3,1 3,1 

21,0 23,3 
7,3 8,1 

27.3 29,6 

13.4 14,5 
61,7 68,8 

247,7 
36 696 

74,6 

4,8 

28,6 
8,3 

35.3 

17.4 
78,2* 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen insgesamt Mrd. FMG 181,6 192,9 208,2 

Verwendung 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 
Vorratsveränderung 
Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Mrd. FMG 
Mrd. FMG 
Mrd. FMG 
Mrd. FMG 

Mrd. FMG 

Mrd. FMG 

134,8 143,4 
41.3 45,7 
25.4 29,8 
2,7 4,0 

28,8 32,2 

40,2 46,7 

247,7 

166,5 
50,9 
35.2 
3,0 

40.2 

48,1 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen insgesamt Mrd. FMG 181,6 192,9 208,2 247,7 

1) Mindestsätze. - 2) Durchschnittliche Sätze. - 3) Einschi. Einfuhrzölle, 

a) Ohne Zuwendung für Unterkunft. 
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Entwicklungsplanung 

Ausarbeitung, Koordinierung und Durchführung 

von Programmen zur wirtschaftlichen und so¬ 

zialen Entwicklung erfolgen durch das "Comitl 

interministeriel du Plan et du Developpement". 

Das im Jahre 1966 gegründete "Bureau de 

"Developpement et de Promotion Industrielle" 

(BDPI) ist in ersten Linie für die Indu¬ 

strieförderung zuständig. Es untersucht Mög¬ 

lichkeiten der Gründung von Gewerbebetrieben, 

berät Investoren und führt Einzelprojekte 

durch. Das Investitionsförderungsgesetz sieht 

für ausländische Investoren Zoll- und Steuer¬ 

präferenzen vor. Die Energiewirtschaft, der 

Eisenbahn-, Schiffs- und Luftverkehr, die 

Zündholz- und Sprengstoffherstellung bleiben 

nach einer Verordnung von 1964- staatlichen 

Unternehmen Vorbehalten. 

Der Fünfjahresplan 1964 bis 1968, der als 

Teil eines zehn Jahre umfassenden Entwick¬ 

lungsprogramms konzipiert war, ist infolge 

von Schwierigkeiten bei der Plandurchführung 

um ein Jahr verlängert worden. Die Gesamt¬ 

investitionen sollten 165 Mrd. FMG betragen. 

Mehr als die Hälfte (84,15 Mrd. FMG) war für 

Infrastrukturvorhaben, besonders für den Aus¬ 

bau des Straßennetzes (z. B. Fernstraße Tana- 

narive - Majunga) und der Häfen Tamatave und 

Morombe vorgesehen. Knapp ein Viertel der 

Investitionen sollten zur Entwicklung der 

Landwirtschaft bereitgestellt werden (u. a. 

Nutzbarmachung des Mangoky-Tales im Südwesten 

für den Anbau von Heis und Baumwolle). Wich¬ 

tigste Industrieprojekte (17 % der Investi¬ 

tionen) waren eine Erdölraffinerie, eine. Dün¬ 

gemittelfabrik in Tamatave, eine Zementfabrik 

in Antsirabe und ein Stahlwerk in Moromanga. 

Die Kapazität der Nahrungsmittelindustrie 

sollte durch den Bau von Zuckerfabriken und 

Schlachthäusern erweitert werden. 

Die Planziele wurden nur teilweise erfüllt, 

vor allem deshalb, weil die privaten Inve¬ 

stitionen erheblich hinter den Erwartungen 

zurückgeblieben waren. Bis zum Anlaufen des 

zweiten Planes wurde von der Regierung das 

"Programme des Grandes Opirations" verkündet, 

das eine Reihe von Großprojekten enthält. Die 

Tendenz zum staatlichen Eingriff hat sich vor 

allem in der Landwirtschaft verstärkt; hier 

sollte die Gründung von Staatsfarmen und ge¬ 

mischtwirtschaftlichen Unternehmen die feh¬ 

lende Privatinitiative ersetzen.Für die Jahre 

1968 und 1969 wurden für Investitionen rund 

50 Mrd. FMG bereitgestellt, die sich auf die 

einzelnen Sektoren wie folgt verteilten: 

Landwirtschaft 

Industrie und Handwerk 

Verkehr 

Sonstige Investitionen 

Mrd. FMG % 

19,993 66,8 

5,310 17,7 

3,270 10,9 

1,381 4,6 

Im Oktober 1971 ist der zweite Entwicklungs¬ 

plan verabschiedet worden. Er umfaßt den 

Zeitraum von 1972 bis 1974 und sieht Investi¬ 

tionen in Höhe von 123 Mrd. FMG vor. Davon 

sollen je 30 % aus Einnahmen des Staates und 

heimischen privaten Mitteln finanziert wer¬ 

den, während je 20 % durch Staatsanleihen und 

durch Auslandshilfe aufgebracht werden sol¬ 

len. Die jährliche Wachstumsrate des Sozial¬ 

produkts soll in dieser Planperiode 4,6 % 

erreichen. Es wird damit gerechnet, daß die 

landwirtschaftliche Produktion im Durch¬ 

schnitt um jährlich 4 % und die Industriepro¬ 

duktion um 8 % erhöht werden kann. Entwick¬ 

lung sSchwerpunkte sind die Verbesserung der 

Nahrungsmittelproduktion (besonders Reis), 

der Ausbau des Verkehrswesens und die Weiter¬ 

verarbeitung bergbaulicher und landwirt¬ 

schaftlicher Produkte. 
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Entwicklungshilfe 

(Nettoleistungen) 

1. Multilateral 

Auszahlungen der Weltbank, der Internationalen Finanzkorporation 
(IFC), der Internationalen Entwicklungsorganisation (IDA) und 
anderer Entwicklungsorganisationen, abzüglich Kapitalzeichnun¬ 
gen und Rückzahlungen; ohne Auszahlungen von UN-Institutionen 

I960 bis 1969 
dar. s 
1965 
1966 
196? 
1968 
1969 

Auszahlungen von UN-Institutionen (abzüglich der Beiträge) für 
technische und soziale Hilfeleistung einschließlich Weltnah¬ 
rungsmittelprogramm. Für einige Institutionen, deren Nettoaus¬ 
zahlungen in den amtlichen UN-Berichten nicht ausgewiesen sind, 
wurden diese von der OECD so genau wie möglich ermittelt. 

I960 bis 1969 
dar.: 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

2,. Bilateral 
/J \ 

1) öffentliche Netto-Leistungen der DAC-Länder ' 

darunter: 
Frankreich 
Bundesrepublik Deutschland 
Vereinigte Staaten 

2) Netto-Leistungen der Bundesrepublik Deutschland 
(öffentliche und private Leistungen einschl. staat¬ 
lich garantierter Exportkredite) 

I960 bis 1968 

I960 bis 1970 

5) Wichtige Projekte der deutschen öffentlichen Entwicklungshilfe 

Neubau eines Krankenhauses in Ejeda, 

Errichtung und Ausrüstung einer Anzahl von Schulen und Aus¬ 
bildungsstätten sowie Internaten, 

Landwirtschaftliche und handwerkliche Ausbildungsstätte 
in Antsirabe; Dorfentwicklungsprojekt im Nordwesten, 

Zündholzfabrik Moramanga; Textilprojekt, 

Straßenbau, 

Berater, Sachverständige für Forstwirtschaft, Genossen- 
schaftswesen, Indus trieentwicklung. 

Mi11. US-$ 

84,50 

11,20 
10,03 
11,43 
10,94 
15,42 

Mi11. US-$ 

11,63 

1,71 
1,55 
1,55 
1,79 
2,44 

Mi11. US-< 

162,93 

140,10 
14,60 
6,45 

Mill. DM 

92,2 

1) Der Ausschuß für Entwicklungshilfe (Development Assistance Committee/DAC) koordiniert die 
Entwicklungshilfe der OECD-Länder. 
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